10. Sonntag im Jahreskreis
 III





        A-10

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit
1. Lesung: Hos 6, 3-6

2. Lesung: Röm 4, 18-25

Evangelium: Mt 9, 9-13

zu Beginn:

Im „Vater unser“
 werden wir beten:

„Vater, dein Wille geschehe.“

Was aber ist der Wille des Vaters,

der Wille des Herrn?
Die Antwort ist eindeutig: Liebe.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


wie Abraham
 auf Gott zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast gesagt: 


„Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 


sondern die Kranken.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast Mahl gehalten mit Sündern,


heute gibst du uns Brot für das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast Mahl gehalten mit Sündern,


heute reichst du uns die Speise, 


die bleibt für das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen,

unser Leben schwindet (da)hin.

Du aber bleibst.

Gestern, heute und morgen

bist du ewige Weisheit und Liebe.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand. -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Hos 6, 3-6 
Lesung aus dem Buch Hosea.

„Laßt uns streben nach Erkenntnis, 

nach der Erkenntnis des Herrn. 

Er kommt so sicher wie das Morgenrot; 

er kommt zu uns wie der Regen, 

wie der Frühjahrsregen, der die Erde tränkt.

Was soll ich tun mit dir, Efraim? 

Was soll ich tun mit dir, Juda? 

Eure Liebe ist wie eine Wolke am Morgen 

und wie der Tau, der bald vergeht.

Darum schlage ich drein durch die Propheten, 

ich töte sie durch die Worte meines Mundes. 

Dann leuchtet mein Recht auf wie das Licht.

Liebe will ich, nicht Schlachtopfer, 

Gotteserkenntnis statt Brandopfer.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Hos 6, 3. 4b. 6 (Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.

„Laßt uns streben nach Erkenntnis, 

nach der Erkenntnis des Herrn.

Er kommt so sicher wie das Morgenrot; 

er kommt zu uns wie der Regen, 

wie der Frühjahrsregen, der die Erde tränkt.

Eure Liebe ist wie eine Wolke am Morgen 

und wie der Tau, der bald vergeht.

Liebe will ich, nicht Schlachtopfer, 

Gotteserkenntnis statt Brandopfer.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 50, 7-8. 12-15

KV:
GL 729; nicht im GLÖ; T 2007
K:
„Bring dem Höchsten als Opfer dein Lob.“

A:
„Bring dem Höchsten als Opfer dein Lob.“

V: 
„Höre, mein Volk, ich rede.           


  
Israel, ich klage dich an,

ich, der ich dein Gott bin.

Nicht wegen deiner Opfer rüge ich dich,

deine Opfer sind mit immer vor Augen.

A:
„Bring dem Höchsten als Opfer dein Lob.“

V: 
Hätte ich Hunger, ich brauchte es dir nicht zu sagen,

denn mein ist die Welt und was sie erfüllt.
 
Soll ich denn das Fleisch von Stieren essen

und das Blut von Böcken trinken?

A:
„Bring dem Höchsten als Opfer dein Lob.“

V: 
Bring Gott als Opfer dein Lob,
   
und erfülle dem Höchsten deine Gelübde!

Rufe mich an am Tag der Not;

dann rette ich dich, und du wirst mich ehren.“

 

A:
„Bring dem Höchsten als Opfer dein Lob.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 4, 18-25 
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Gegen alle Hoffnung hat Abraham voll Hoffnung geglaubt, 

daß er der Vater vieler Völker werde, nach dem Wort: 

So zahlreich werden deine Nachkommen sein.

Ohne im Glauben schwach zu werden, 

war er, der fast Hundertjährige, sich bewußt, 

daß sein Leib und auch Saras Mutterschoß erstorben waren.

Er zweifelte nicht im Unglauben an der Verheißung Gottes, sondern wurde stark im Glauben, und er erwies Gott Ehre,
fest davon überzeugt, 

daß Gott die Macht besitzt zu tun, 

was er verheißen hat.

Darum wurde der Glaube ihm als Gerechtigkeit angerechnet.

Doch nicht allein um seinetwillen steht in der Schrift, 

daß der Glaube ihm angerechnet wurde,
sondern auch um unseretwillen: 

er soll auch uns angerechnet werden, 

die wir an den glauben, der Jesus, unseren Herrn, 

von den Toten auferweckt hat.

Wegen unserer Verfehlungen wurde er hingegeben, 

wegen unserer Gerechtmachung wurde er auferweckt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
Der Herr hat mich gesandt,

den Armen die Frohe Botschaft zu bringen

und den Gefangenen die Freiheit zu verkünden.

(vgl. Jes 61, 1; Lk 4, 18)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 9-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 
 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 9-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
sah Jesus einen Mann namens Matthäus 

am Zoll sitzen und sagte zu ihm: 

Folge mir nach! 

Da stand Matthäus auf und folgte ihm.

Und als Jesus in seinem Haus beim Essen war, 

kamen viele Zöllner und Sünder 

und aßen zusammen mit ihm und seinen Jüngern.

Als die Pharisäer das sahen, 

sagten sie zu seinen Jüngern: 

Wie kann euer Meister 

zusammen mit Zöllnern und Sündern essen?

Er hörte es und sagte: 

Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 

sondern die Kranken.

Darum lernt, was es heißt: 

Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer. 

Denn ich bin gekommen,

um die Sünder zu rufen, nicht die Gerechten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Auch wir sind in die Nachfolge des Herrn gerufen. 

Auch zu uns sagt Jesus: „Folge mir nach!“

Tatsächlich gehen wir unseren Weg mit Jesus und tragen unser Kreuz: 

die Last der Vergänglichkeit, unsere Schwäche, in der wir aber auf die Kraft Gottes bauen.

In der Gemeinschaft mit Christus erfahren wir Hilfe.

Er gibt uns die Kraft, den Weg weiterzugehen in eine Zukunft, 

die selbst der Tod uns nicht mehr nehmen kann.

In den Lesungen haben wir gehört von der Liebe
 und vom Glauben.

Abraham ist die große Gestalt des Glaubens. 

Auf die Verheißung Gottes hin bricht er auf 

und geht den Weg in eine ungewisse Zukunft. 

Er vertraut, daß sich Gottes Verheißung erfüllt.

Er ist für uns Christen der „Vater der Glaubenden“
.

Auch wir haben oft mehrere Stationen des Lebens hinter uns, 

zuletzt mußten viele von uns aufbrechen, um hier in diesem Haus Bewohner zu sein. - Wir haben alles verlassen - aber nicht verloren, 

wir haben neue Heimat gefunden, Menschen, die sich um uns sorgen, 

die uns behilflich sind, das Leben so zu gestalten,

wie es den Umständen entsprechend möglich ist.

Und wir haben im Aufbruch einen neuen Ort von Gottes Gegenwart gefunden: Wir haben erkannt, daß Gott mit uns geht alle Wege, 

daß er bei uns ist in der Kapelle, in all den Räumen des Hauses - 

vielmeist aber im Herzen eines jeden, wenn er bemüht ist zu lieben, 

wenn er bemüht ist um Barmherzigkeit.

(- Oft haben wir im Psalm schon gebetet: 

„Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht, ich fürchte kein Unheil;

denn du bist bei mir, dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.“

In dieser Zuversicht folgen wir dem Herrn, 

und geht er mit uns (und in uns). -)

Die Lesung aus dem Alten Testament macht uns freilich auch bewußt, 

wie unvollkommen unsere Liebe ist:

„Eure Liebe ist wie eine Wolke am Morgen und wie der Tau, 

der bald vergeht.“

Wir kennen aber auch das „Hohelied der Liebe“
: 

„Die Liebe ist langmütig,

die Liebe ist gütig. ...

Sie erträgt alles, ...

hält allem stand.

Die Liebe hört niemals auf.“

Eine solche Liebe hat Jesus uns am Kreuz erwiesen;
 

und eine solche Liebe entspricht der innersten Sehnsucht eines jeden.

Gott hat uns Menschen Sehnsucht in das Herz gegeben.

In ihr sind wir erfaßt von ihm, der alles an sich zieht,

der liebt, damit auch wir zur Liebe finden.

Amen.

Fürbitten:


1. Hilf uns, im Leid einander zu stärken.

2. Schenke den Alten und Kranken durch liebende Zuwendung

die Erfahrung von Wertschätzung.

3. Erweise dich als unser Heiland.

4. Segne unsere Angehörigen 

und schaffe Frieden für die Völker der Erde. 

5. Schenke den Verstorbenen in dir 

die Fülle von Leben und Liebe.

Gabengebet: 

I.

„Allmächtiger Gott.

Wir bringen dir das Opfer der Versöhnung dar

und bitten dich:

Gib, daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine Fügung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr Jesus Christus, 

du bist der Erlöser aller Menschen;

in deinem Leiden hast du unsere Schmerzen auf dich genommen

und unsere Schwachheit getragen.

Wir bitten dich in besonderer Weise

für alle Bewohner dieses Hauses: 

Richte sie auf durch die Hoffnung auf dein Heil

und sei ihnen Halt in Krankheit und Alter.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,

sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

uns Menschen 
die ursprüngliche Heiligkeit neu zu schenken

und uns schon jetzt mit Freude 

an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 

Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Gott führt die Kirche“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater, und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,

mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.
Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig, heilig, heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Gott, 

Du hast in uns hineingelegt

eine Sehnsucht nach dem Unendlichen,

die nicht ins Leere gehen kann;

denn alles in Deiner Natur

findet seine entsprechende Erfüllung.

Wißbegierig bleibt unser Verstand,

weil er grenzenlos angelegt ist

auf vollkommenes Wissen und Schauen.

Unruhig ist unser Herz,

weil es Ruhe und Geborgenheit sucht.

Unaufhörlich drängt unser Wollen und Streben,

weil es das Letzte und Ganze will:
Frieden, 

den Frieden aller in Gott.

Wir nennen diesen Zustand Himmel.

Und in Jesus, Deinem Sohn,

hast Du uns ausdrücklich

diesen Himmel versprochen.

Jesus sagt: Himmel, das ist Freude,

die niemand uns rauben kann.

Himmel, das ist die neue Welt Gottes,

in der es keine Träne

und keinen Schmerz geben wird.

Himmel, das ist Liebe, ewige Liebe,

die niemals aufhören wird.

Danke, Gott, für Deinen Himmel. 

Danke,

daß Du ihn erschaffen hast 

auch für uns.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr,

du hast uns im Sakrament

an der Herrlichkeit deines Sohnes Anteil gegeben.

Wir danken dir,

daß du uns schon auf Erden teilnehmen läßt

an dem, was im Himmel für immer unsere Zukunft ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder:  Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Mt 6, 10; MB 512; 515; KKK 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Röm 4, 18-22


� vgl. Joh 14, 1


� vgl. Mt 9, 13


� Mt 9, 12; Mk 2, 17; Lk 5, 31


� vgl. MB 328


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 9, 10f; Mk 2, 15f; Lk 5, 29f


� vgl. Joh 6, 51. 53f


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 9, 10f; Mk 2, 15f; Lk 5, 29f


� vgl. Joh 6, 27


� vgl. MB 316/31


� vgl. MB 316/31


� vgl. Hos 6, 3-6


� vgl. Hos 6, 3-6


� vgl. Röm 4, 18-25


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 9, 9-13


� Mt 9, 9; vgl. Mt 4, 19


� vgl. Hos 6, 4. 6


� vgl. Röm 4, 18-24


� vgl. Joh 8, 30-47; Röm 4, 1-25; Gal 3, 6-18; Hebr 11, 1 - 12, 3; Jak 2, 14-26; KKK 59-61; 706; 762; 2570-2572; 2591f; 2676


� KKK 2572; vgl. Joh 8, 30-47; Röm 4, 1-25; Gal 3, 6-18; Hebr 11, 1 - 12, 3; Jak 2, 14-26; KKK 59-61; 145-147; 706; 762; 2570-2571; 2591f; 2676


� Ps 23, 4


� Hos 6, 4


� vgl. 1 Kor 12, 31b - 13, 13


� 1 Kor 13, 4. 7f


� vgl. Joh 13, 1; 15, 13; Gal 2, 20; Eph 5, 2. 25; Phil 2, 8; KKK 614; 616


� vgl. Phil 1, 23; 3, 7-14; KKK 27; 33; 1011; 1024; 1718f; 1725; 1818; 1843; 2557; 2560; 2566


� MB 1081


� MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 92. 94


� vgl. MB 438f


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-24


� Joh 16, 22


� Offb 21, 1. 4


� leicht abgeändert (gekürzt): Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 17


� vgl. MB 525/1; MB 527/7


� vgl. MB 97





